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A                        

T 

                     

B
                 

2. Was der alten Väter Schar / höchster Wunsch und Sehnen war 
und was sie geprophezeit, / ist erfüllt in Herrlichkeit.

3. Zions Hilf und Abrams Lohn, / Jakobs Heil, der Jungfrau Sohn,
der wohl zweigestammte Held / hat sich treulich eingestellt.

4. Sei willkommen, o mein Heil! / Dir Hosianna, o mein Teil!
Richte du auch eine Bahn / dir in meinem Herzen an.
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Gott sei Dank durch alle Welt
eg 012


